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Verwaltungsausschuss 21.02.2012   X     
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Überschrift, Beschlussvorschlag 
 
Besetzung der Stelle der Stadträtin oder des Stadtr ates für das Bau - und Umweltschut z-
dezernat 
 
 
„Herr Dipl.-Ing. Heinz-Georg Leuer wird für eine Amtszeit von 8 Jahren (1. März 2012 bis 
29. Februar 2020) als Stadtrat für das Bau- und Umweltschutzdezernat gewählt. Herr Leuer 
erhält Dienstbezüge der Bes.-Gr. B 5 und eine Dienstaufwandsentschädigung in Höhe von 
derzeit 171,28 € monatlich.“ 
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Sachverhalt, Begründung, finanzielle Auswirkung: 

1. Anlass der Ausschreibung und Ausschreibungsergebnis 
 
Die Stadtbaurätin Maren Sommer wird nach entsprechender Beschlussfassung durch den Rat 
am 25. Januar 2012 (Drucksache 14982/12) auf ihren Antrag mit Wirkung vom 1. März 2012 bis 
zum 30. November 2018 zum Zwecke der Dienstleistung bei der Nibelungen-Wohnbau GmbH 
bzw. bei der Stadt Braunschweig Beteiligungsgesellschaft unter Wegfall der Bezüge beurlaubt, 
so dass die Stelle der Stadträtin oder des Stadtrates für das Bau- und Umweltschutzdezernat 
wiederzubesetzen ist.  
 
Die Stelle wurde nach Beschlussfassung im Rat am 25. Januar 2012 (Drucksache 14981/12) 
gemäß § 109 Abs. 1, Satz 3, 1. Halbsatz NKomVG öffentlich ausgeschrieben. Eine Kopie des 
Ausschreibungstextes ist als Anlage beigefügt. Im Einklang mit dem Ausschreibungstext bleibt 
eine Änderung der Dezernatseinteilung vorbehalten 
 
Es liegen insgesamt 8 Bewerbungen, von 2 Frauen und 6 Männern, vor. Eine Liste der Bewer-
bungen in Kurzform wird jedem Ratsmitglied gesondert zugeleitet. 
 
2. Vorschlag 
 
Gemäß § 109 Abs. 1 NKomVG schlage ich den Bewerber Dipl.-Ing. Heinz-Georg Leuer für die 
Wahl des Stadtrates für das Bau- und Umweltschutzdezernat vor. Die Amtszeit beträgt 8 Jahre.  
 
Herr Leuer besitzt die für das Amt erforderliche Eignung, Befähigung und Sachkunde. Er erfüllt 
alle Ausschreibungsvoraussetzungen. Dies beginnt schon mit einem überdurchschnittlichen 
Ausbildungsergebnis, indem er das Studium für das Bauingenieurwesen, Studienrichtung: Ver-
kehrswesen und Raumplanung sowie die Große Staatsprüfung für den höheren bautechnischen 
Verwaltungsdienst, Fachrichtung Bauingenieurwesen jeweils mit der Note „gut“ abgeschlossen 
hat. Er hat in seinem Studium Bauingenieurwesen Schwerpunkte im Bereich Städtebau gesetzt. 
In seiner Vertiefungsrichtung „Verkehrswesen und Raumplanung“ waren die vorbereitende und 
verbindliche Bauleitplanung studien- und prüfungsrelevant.  
 
Herr Leuer ist ein hausinterner Bewerber und leitet zurzeit den Fachbereich Tiefbau und Ver-
kehr. Er benötigt also keine Einarbeitungszeit und ist auch den Ratsgremien gut bekannt. 
 
Ein vergleichbares Erfahrungs- und Eignungsspektrum erfüllt kein anderer Bewerber.  
 
3. Verfahrensablauf 
 
Herr Leuer erhält Gelegenheit, sich in der Ratssitzung mit einem Kurzvortrag vorzustellen. 
 
Der Wahlvorgang ist nach den Verfahrensvorschriften gemäß § 67 NKomVG durchzuführen; 
wobei die Sätze 4-7 keine Anwendung finden (s. § 109 Abs. 1 NKomVG). Die Wahl erfolgt in 
öffentlicher Sitzung. Sofern vor dem Wahlakt schützenswerte Belange aus der Persönlichkeits-
sphäre des Bewerbers erörtert werden sollen, muss jedoch die Öffentlichkeit vorübergehend 
ausgeschlossen werden. 
 
Herr Leuer erhält Dienstbezüge der BesGr. B 5 und eine Dienstaufwandsentschädigung 
gemäß den §§ 1 Abs. 1 und 3 Abs. 2 der Niedersächsischen Kommunalbesoldungsverordnung 
in der derzeitigen gültigen Fassung in Höhe von 171,28 € monatlich. 
 
gez. 
 
Dr. Hoffmann 
 





 
Bei der Universitätsstadt Braunschweig (ca. 250.000 Einwohnerinnen und Einwohner) ist zum 
1. März 2012 die Stelle 


 
der Stadträtin oder des Stadtrates für das Bau- und Umweltschutzdezernat 


 
zu besetzen. 
 
Die Stelleninhaberin oder der Stelleninhaber wird auf Vorschlag des Oberbürgermeisters vom Rat 
für eine Amtszeit von 8 Jahren in das Beamtenverhältnis auf Zeit gewählt. Die Dienstbezüge rich-
ten sich nach BesGr. B 5, zzgl. wird eine Dienstaufwandsentschädigung gewährt. 
 
Das Dezernat umfasst das Baureferat, das Referat Bauordnung, den Fachbereich Stadtplanung 
und Umweltschutz, den Fachbereich Hochbau und Gebäudemanagement sowie den Fachbereich 
Tiefbau und Verkehr. 
 
Eine Änderung der Dezernatseinteilung bleibt vorbehalten. 
 
Die Bewerberinnen und Bewerber müssen die allgemeinen beamtenrechtlichen Voraussetzungen 
für die Berufung in das Beamtenverhältnis erfüllen. Sie müssen die für das Amt erforderliche Eig-
nung, Befähigung und Sachkunde besitzen und sollen das 30. Lebensjahr vollendet haben.  
 
Voraussetzung ist die erworbene Laufbahnbefähigung für das 2. Einstiegsamt der Laufbahngrup-
pe 2, Fachrichtung Technische Dienste (ehemals höherer technischer Verwaltungsdienst z. B. 
der Fachrichtungen Architektur, Städtebau, Bauingenieurwesen u. a.). Weiterhin ist der erfolgrei-
che Abschluss der Großen Staatsprüfung für den höheren technischen Verwaltungsdienst Ein-
stellungsvoraussetzung. 
 
Gesucht wird eine tatkräftige, darstellungsfähige und zielstrebige Persönlichkeit mit der Fähigkeit, 
unternehmerisches Denken und Handeln in Verwaltungen einzusetzen. Mehrjährige praktische 
Führungs- und Managementerfahrungen im Bereich der Bauverwaltung einer Großstadt werden 
vorausgesetzt. Durchsetzungsvermögen und Kreativität sowie Erfahrungen in der kommunalen 
Selbstverwaltung sind erforderlich.  
 
Die Stadt Braunschweig strebt an, den Frauenanteil in der Dezernatsebene zu erhöhen. Daher 
werden besonders Frauen aufgefordert, sich zu bewerben. 
 
Nähere Informationen zur Stadt Braunschweig finden Sie unter www.braunschweig.de. 
 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisabschriften und sonstige Unter-
lagen über den beruflichen Werdegang sowie Angabe von Referenzen) sind bis zum   
11. Februar 2012  zu richten an: 
 


Oberbürgermeister Dr. Gert Hoffmann 
- persönlich -  


Postfach 33 09 
38023 Braunschweig 





